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Schandfleck, Scherbenquartier,
Abbruchbudensiedlung. Und das direkt am Hauptbahnhof,

dem Einfallstor zur Stadt für Touristen
und Investoren. Erstaunlich lange hielten die
windschiefen Wohnhäuser hinter dem Bahnhof

St.Gallen dem Druck des Standortmarketings

stand. Abbruchpläne wurden schon

vor 25 Jahren gemacht, jedoch nie umgesetzt.
Das Viertel blieb als ständiges Provisorium
bestehen. Es bot Platz für Familien mit geringem

Einkommen, für Nonnen, Künstlerinnen
und Punks, die Kellerräume wurden zum
subkulturellen Biotop und eine Gruppe von
Flüchtlingen machte im vergangenen Dezember

zusammen mit dem Solidaritätsnetz
Ostschweiz das Haus an der Rosenbergstrasse 53
für eine Woche zu ihrem Refugium und feierte
dort Weihnachten.

Es werden nicht mehr nur einzelne Gebäude

abgerissen, sondern gleich ganze Häuserzeilen

und Stadtviertel. Die grossen Bauprojekte,
die ihren Platz einnehmen, beherbergen Büros
statt Wohnungen. Diese Entwicklung macht
nicht nur St.Gallen zu schaffen. Im ersten Heftteil

«Hello City» geht es um den Städtebau im
Allgemeinen. Über die Entwicklung in anderen
Städten und die Mechanismen, die dahinter
stehen, weiss Peter Röllin mehr. Andreas
Kneubühler berichtet, warum es heute verhältnis¬

mässig ruhig bleibt, während sich in den achtziger

Jahren noch breiter Widerstand gegen den
Abbruch von Wohnhäusern formierte. Ausserdem

erzählt Immobilienbesitzer Fredi Brändle
im Interview mit Wolfgang Steiger, warum er
alte Häuser kauft und saniert. Im zweiten Heftteil

«Adieu Quartier» soll das hintere
Bahnhofsquartier noch einmal aufleben, um zu
zeigen, was alles verloren geht, wenn man solche
Orte zerstört. Anna Frei und Florian Bachmann
haben Quartierbewohner und ehemalige Nachbarn

besucht und dabei Bilder aus den letzten

zwanzig Jahren gesammelt. Auch die Texte
wurden von Leuten geschrieben, die dort selbst
einmal gewohnt oder gearbeitet haben, oder oft
zu Gast waren. Noëmi Landolt

Willkommen. Mit dieser Nummer begrüssen wir die zahlreichen

neuen Leserinnen und Leser und wünschen sowohl ihnen, als auch

allen «alten» «Saiten»-Lesenden ein gutes neues Jahr. Unser Dank

gilt auch allen Kulturinstitutionen in der Region, die unsere

Broschüre verschickt haben. «Saiten» kann man übrigens auch jetzt

noch bestellen. Wie Sie ihren Briefkasten zu einem Kulturkasten

machen können, sehen Sie auf Seite 62.

Leb wohl. Anna Frei hat seit April 2007 als Grafikerin bei «Saiten»

gearbeitet. Mit dieser Nummer verabschiedet sie sich von uns und

vom Quartier. Sie zieht weiter, in die grosse Stadt am Zürichsee.
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Erfolg mit Corporate Design. Die Erscheinung, der Look eines Unternehmens
ist ein wesentlicher Bestandteil des Erfolgs. Wir entwickeln Corporate Design
Programme, welche Unternehmen und ihre Marken von Logo und Visitenkarte
über die Ladenbeschriftung bis hin zur Website einheitlich und merkfähig in
Erscheinung bringen und unverwechselbar im Markt positionieren. Testen
Sie uns und verlangen Sie ein kostenloses erstes Beratungsgespräch mit
Robert Petjak, Tel. 071 245 10 22, oder besuchen Sie uns auf www.petjak.ch
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